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Karlsruher Zeitung
Staatsaiyeiaer für das Großheyogwm Baden

Freitag , den 2 . Oktober 1914 157 . Jahrgang
Exxevitisn :

8av ( Arictrich »Straß « 9fr . Ii (F «rnsprech.
» »schlich Nr . 951 , » 52, 953 , 954) , woselbst auch

Niljeizeii in Einpfaiig zc »»»ii!icn werbe ».

VorauZbtjahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 3]t \
durch bie Post im Gebiete der deutschen Poswerwaltung , Bnefträgergebühr eingerechnet, 3 67 fy
EinrückungSgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Un»erlanz !e Drucksachen und Manuskript «
werden nicht jurückgegeben und tl wird keiner-
lei ver » flichtu»z }ii irgendwelcher Vergütung

üteniommen .

Swatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Groszherzog

haben unterm 30 . September 1914 gnädigst geruht , den
Direktor der Großh . Sammlungen für Altertums - und
Völkerkunde hier , Geh . Rat Dr . Ernst Wagner , zum
Wirklichen Geheimerat zu ernennen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 2 . Juni 1914 den Justiz -
aktliar Weibert Zehnder beim Notariat Hiisingen zum
Amtsgericht Wiltingen versetzt ,

unterm 17 . September 1914 den Justizaktuar Anton
Boos aus Renchen beim Amtsgericht Mosbach und

unterm 22 . September 1914 den Justizaktuar Joseph
Kirchgiißner beim Amtsgericht Baden , beide unter Be -
lassung der seitherigen Amtsbezeichnung , etatmäßig an -
gestellt .
An den Folgen einer im Felde erhaltenen Krankheit ist

verstorben :
am 24 . September 1914 : Großh . Notar Andreas Alfred

Jhle in Radolfzell .
Gestorben :

am 16 . September d . I . : Franz Fuhrmann , Obergeo -
meter in Heidelberg .

DM" Mitteilung an unsere Leser ! Wir teilen
mit , daß die Verlustlisten nur an die Abonnenten
unserer Zeitung ausgegeben werden .

Nict )t --Amtlicl )er Teil .
Karlsruhe , 1. Oktober .

Der Krieg .
W . T . -B . Grones Hauptquartier , 30 . Sept .

abends . (Amtlich .) Nördlich und südlich von Albert
vorgehende überlegene feindliche Kräfte sind unter schwe¬
re » Verlusten für sie zurückgeschlagen worden . Aus der
Front der Schlachtlinie ist nichts Neues zu melden .

In den A r g o n n e n geht unser Angriff stetig , wenn
auch langsam vorwärts . Vor den Sperrforts an der
Maaslinie keine Veränderung .

In Elsaß - Lothringen sties« der Feind gestern
in den mittleren Vogesen vor , seine Angriffe wurden
kräftig zurückgeworfen .

Vor Antwerpen sind zwei der unter Feuer ge -
liommeneu Forts zerstört worden .

Vom ö st l i ch e n Kriegsschauplah ist noch nichts Be -
solideres zu melden .

W .T . - B . Budapest , 30 . Sept . Ein au ® Uzfok eingetroffe¬
ner hcher Generalstabsoffizier erstattete dem Obergespan die
amtliche Meldung , das» die Kämvfe , die gestern und vorgestern
bei Ufzok stattfanden , von Erfolg begleitet waren und die
Russen bis Sianka zurückgedrängt wurden . Der
Uzsok- Paß befindet sich wieder in unseren Händen . Die
R u s s e n erlitten f e t, r schwere Verluste . Auf dem
Gebiete des unzarischen Koinitates befindet sich tri » Russe
Wehr .

Zur Kriegslage .
C .A . Als gestern der Feind an der Somme nördlich

und südlich von Albert (südwestlich von Bapaume )
mit überlegenen Kräften gegen unfern reckten Flügel
von neuem vorging , ist er unter schweren Verlusten auf
seiner Seite zurückgeschlagen Ivorden . Müssen wir die
Energie , mit der die Franzosen an dieser Stelle operie -
ren , anerkennen , so verdient die glänzende Art und
Weise , wie Generaloberst von Kluck alle diese Angriffs -
lind Umsassungsoperationen vereitelt , unsere freudigste
Bewunderung . Auf unserm linken Flügel in den Ar -

gönnen geht der Angriff stetig , wenn auch langsam , vor -

jvärts . In der Mitte bei Reims und vor den noch nicht
eroberten Sperrforts an der Maas ist keine Verände -

kllng eingetreten . Angriffe der Franzosen gegen die

Mittleren Vogesen wurden von unseren Truppen kräftig

zurückgeworfen . Es handelte sich dabei offenbar um Be -
standteile der Besatzung von Epinal . Vor Antwerpen
sind ersreulichenreise zwei der beschossenen Forts zerjtört
worden .

Im Osten ist es den österreichisch- ungarischen Trup -
Pen gelungen , russische Heeresteile , die in Ungarn bis in
die Ostbeskiden vorgedrungen waren , völlig zuriickzu -
werfen .

Antwerpen .
SRK . Die Befestigungen von Anttverpen sind auf

dem rechten und linken Scheldeufer angelegt . Außer -
dem gehört die heute noch unvollendete Stadtnmwallung
dazu .

Ans dem linken Scheldeufer Zeigt die vordere
Linie nur 4 Forts oder Fortins . Diese bilden hier mit
den 2 von früher bestehenden Forts Cruybeke und
Twyndrecht ein verschanztes Lager auf dem linken
Scheldeufer , von Ivo die aktive Verteidigung aus jenem
Ufer auszugehen hätte . Für die maritime Verteidi -
gung , d . h . als Stromsperre , sind 2 Forts der vorderen
Linie etwas nördlich Doel bestimmt .

Auf dem rechten Scheid euser bietet die äußere
Fortslinie folgendes Bild :

1 . Südlich und südöstlich ist die Fortslinie auf das
linke User der Rüpel und Nethe geschoben, so daß selbst
nach Wegnahme eines oder mehrerer Forts aus dieser
Front der Widerstand noch nicht gebrochen ist . Tie
beiden Flüffe , von 100 150 Meter Breite und 3— 7 Me¬
ter Tiefe , haben ein schlammiges , widerstandsloses Bert
mit vertikaler Böschung , hohen Dämmen und moorigen
Ufern , so daß ein Übergang hier , besonders mit schwe-
rem Geschütz und unter feindlichem Feuer recht schwierig
sein würde . Die 5 zwischen dem rechten Scheldeufer
und dem Kanal »ach Brüssel befindlichen Forts liegen
etwas vorspringend gegenüber der Fortslinie am linken
Scheldeufer , wohl um den Besitz der gleich dahinter ge-
legenen Eisenbahnlinie und der Scheldebrücke zu sichern .
Die Südfront der Fortslinie ist am weitesten vorgescho -
ben , einerseits , weil diese Front mehr als alle anderen
den Hauptangriffen ausgesetzt ist , sowie auch , weil sie
den fruchtbarsten und reichsten Landstrich des Vorgeläu -
des umgibt , und so der etwa nach Antwerpen zurückge¬
worfenen belgischen Armee ein quellenreiches Rückzugs -
gelände sichern würde . Da auch fast alle Verbinduugs -
linien aus dem Operationsgelände des belgischen Feld -
Heeres in diesen Abschnitt münden , schien es angezeigt ,
auf dieser Front für die vorherzusehenden Osfensivun -
ternehmungen tvährend der Belagerung die nötige Tiefe
zu sichern. Endlich war es unumgänglich notwendig ,
die Fortslinie aus der Talebene bis zu einem , wenn
auch wenig markierten Höhenzuge vorzuschieben , um den
Werken in diesem so flachen Gelände etwas Sicht zu
verschaffen und dieselben nicht an allzusehr dominieren -
den Punkten anzulegen .

2 . Ostlich von Antwerpen begreift die Fortslinie nur
neu angelegte Werke . Dieser Umstand sowie anch die
minder bedrohte Lage dieser Front haben es ermöglicht ,
die Forts und Fortins etwas näher an die Festung her -
anzulegen , wodurch auch die Ausdehnung der Gesanit -
front tunlichst vermindert ivorden ist.

3 . Nordöstlich und nordlich von der Stadt durchschnei -
det die Fortslinie ein mit Tannenwäldern bedecktes , nur
von exzentrischen Verbindungslinien durchschnittenes ,
ziemlich ödes , umvegsames und morastisches Gelände ,
so daß hier für die Wahl der Stellungen mehr Spiel -
räum vorhanden war und die Werke etlvas weniger
stark sein konnten . Auch sind hier unter 10 Werke » nur
4 Forts , die übrigen 6 sind Redouten oder Fortiiis , von
denen noch dazu 4 ans dem früheren Verteidigung ?.-
system übernonnnene Anlagen sind .

Die noch unfertige n e .n e S t a d t u >n >v a l -
l u n g folgt im Süden und Südosten der Fortslinie
8— 1 und dem Fort von Merxeni . Bon letzterem Werke
ab läuft dieselbe parallel mit den neu zu grabenden
Bassins und biegt endlich nordwestlich von Antwerpen
schross gegen die Scheide ab . Zwischen dem Fort von
Merrem und der Scheide , d . h . auf der Strecke , wo die
Umwalluug durch Überschwemmungen gedeckt ist , ist nur
eine Kaponiere und eine Redoute an der stärksten Krüni -
mung des Walls angelegt . Die in die Umwallung ein¬

geschalteten Forts 7—1 und Merrem sind modernisiert
worden , tvas für Werke von 40 Hektar Flächenraum
ziemlich umständlich war .

Auf dein linken Scheldeufer zeigt die Umwallung eine
große Lücke , oder besser gesagt , dieselbe besteht hier nur
aus einem von früher übernommenen Damme , welcher
hauptsächlich dazu angelegt war , die Unterwassersetzung
in der Richtung von Antwerpen zu begrenzen . Nördlich
stützt sich der Damm auf Fort St . Marie , und die beiden
Forts Zwyndrecht und Crnybekc füllen die von dem vor -
genannten Damm bis zur Scheide südwärts gelassene
Lücke aus .

Endlich erscheinen noch einige Angaben zweckdienlich ,
über die den neuen Verteidigungsanlagen zur Versü -
gung stehenden Truppen . Kurz gefaßt , stellt sich die
Sachlage wie folgt : Die äußere Fortslinie weist etwa
100 Kilometer auf , davon 16 in überschwemnibareni Ge -
lande ; die Umwallung mißt rnnd 42 Kilometer , davon
sind 22 Kilometer einem Angriff ausgesetzt . Rechnet
man nun 800 Mann für den Kilometer der äußeren Li¬
nie , wie das gewöhnlich geschieht, dann wären also 80 000
Mann erforderlich . Da das belgische Kriegsheer auf dem
Papier 180 000 Mann zählt , und hiervon 100 000 Mann
zur Feldarmee gehören , bleiben 80 000 übrig für die
Festungen , wovon etwa 30000 für Lüttich und Namur
bestimmt waren . Es blieben mithin im besten Falle
50 000 Mann für Antwerpen verfügbar , d . h . also 30 000
zu wenig . Diese dürsten aber Wohl aus den Resten
der geschlagenen Feldarmee reichlich gedeckt sein .

Vom belgischen Kriegsschauplatz .
W .T . -B , Rotterdam , 30 . Sept . Der „Rotterd . Courant "

meldet aus Eidhoven : Hier sind dreihundert Flücht -
l i n g e aus Moll eingetroffen , das am Sonntag noch
von einer starken belgischen Jnfanterieabteilnug besetzt
war . Eine starke deutsche Truppenmacht mit Artillerie
scheint den £jrt besetzt zu halten .

W .T . -B . Ostend « , 30 . Sept . Das Reutersche Bureau
meldet : Am Sonntag früh wurde A l o st von seinen Be -
wohnern verlassen .

Berlin , 1 . Okt . Ein Berichterstatter der „Flanderner
liberalen Zeitung " berichtet laut „Vossischer Ztg .

" über
das Bombardement von Mecheln , das ganz
unerwartet am Sonntag morgen 8 Uhr begann . Gegen
mittag war es unmöglich , in der Stadt zn bleiben . Selbst
in den Kellern war man nicht sicher . Die Geschosse schlu¬
gen manch hohe Breschen.

s
W .T . -B . Brüssel , 29 . Sept . Eine vom Generalgouver -

neur Freiherrn von der Goltz erlassene Verordnung
verfügt , daß in allen Fällen , in denen Ausländer infolge
des Krieges verhindert werden , ihre Rechte vor den Ge -
richtsbehörden in den besetzten Orten Belgiens wahrzu -
nehmen , die Richter von Amts wegen Stundung gemäß
Artikel 1244 Absatz 2 des in Belgien geltenden bürger -
lichen Gesetzbuches zil gewähren haben . In keinem Falle
dürfen Urteile oder richterliche Verfügungen gegen die
verhinderten Ausländer erlassen werden . Ferner wurde
verfügt , daß das vom König der Belgier erlassene Mo -
ratorium bis zum» 31 . Oktober vcr !r ort werde .

Wie das Eisast verwelscht werden sollte .
W .T . - B . Straßburg , 30. Sept . Wie bereits meldet , hatten

die Franzosen mehrere Lehrer , so unter anderem auch aus
deni Kreise Altkirch als Geiseln mitgeschleppt . Wie die
.. Straßburger Post " meldet , hatten die Franzosen beabsichtigt ,
nach dem Elsaß als Lehrer nur geborene Franzosen zu schicken
In wenigen Jahren wäre dann im Elsaß nur Französisch ge -
sprechen worden .

Ein Armeebefehl des Erzherzogs Friedrich .
W .T .-B . Wien , 30 . Sept . Amtlich . Der Oberkoiu «

Mandant Erzherzog Friedrich erläßt einen A r m e e-
b e se h l , in dem es nnter anderen ! heißt : Die Situation
ist für uns und für das verbündete deutsche Heer gün¬
stig . Die russische Offensive in Galizien ist im Begriffe ,
zusammenzubrechen . Gegen Frankreich steht ein neuer
großer Sieg bevor . Auf dem Balkankriegsschauplatz
kämpfen wir gleichfalls in Feindesland . Innere Un -
ruhen , Ausstand , Elend und Hungersnot bedrohen un -
set 'e Feinde im Rücken, während die Monarchie und das
verbündete Deutsche Reich einig und in starker Zuver -
ficht dastehen , um diesen freventlich aufgezwungenen
Krieg bis ans siegreiche Ende durchzuführen .



Nnzrrstörbare Solidarität zwischen Deutschland und
Österreich .

W . T . -B . Wien , 30 . Sept . Tic „Neue Freie Presse "

meldet aus Bukarest : Das Blatt „Universal " bezieht aus
rumänischen Regierungskrisen folgende Information :
Der Gesandte von de m B u s ch e hat in Unterredungen
mit dein Ministerpräsidenten und dein Minister des
Auswärtige « im Namen und im Auftrag der deutschen
Regierung die aufrichtigste Erklärung rchgegebeu, daß
zwischen Deutschland und Ö st erreich - Ungarn
unzerstörbare Solidarität bestehe.

Der Krieg zur See .
W .T . <B . London , 30 . Sept . Die Hafenbehörden von

Grimsby kündigen an . daß vom 1 . Oktober ab kein
neutrales Fischerboot in den Häfen der eng -
l i sche u O st k ü ste z n g e l a s s e n werde oder von dort
zum Fischfang ausgehen dürfte . Die Fischerei würde
allein an der Westküste zugelassen . Die Maßregel trifft
insbesondere eine große Zahl holländischer und
dänischer Schiffe .

W .T .-B . Washington , 3V. Sept . Die englische Regie -
rung ersuchte die ainerikanische Regierung , die Kohlen -
Versorgung deutscher Kreuzer ans Kohlenschiffen zu un -
Versuchen, die von Newyork angeblich nach südamerika¬
nischen Häfen gehen .

W . T .-B . Basel , 30 . Sept . , Laut „Nationalzeitung "

bringen die englischen Blätter immer mehr Nachrichten
über die Gefährdung des englischen See -
Handels durch deutsche ^Kriegsschiffe. Ein Liverpooler
Blatt teilt mit , daß die Handelskreise verlangt haben ,
die englische Marine müsse die deutschen Kriegsschiffe im
atlantischen Ozean wegnehmen . In den „Times " klagen
Kaufleute , daß die g e k a pe r t e u oder festgelegten
und in neutralen Häfen liegenden d e u t s ch e n Schiffe
fast ausnahmslos englische Ladungen an
Bord hätten . Rasche Abhilfe sei geboten . Andere Zeitun -
gen weisen auf die gewaltigen Schädigungen des Ein -
fuhrhandels mit gefrorenem Fleisch durch den Krieg hin .
Das sei bedenklich , weil viel Fleisch an die Truppen im
Felde abgegeben werden müsse.

Die Lage der Serben .
W .T . -B . Wie « , 30 . Sept . Die „Reichspost " meldet

ans Saloniki : Ter Kampf zwischen den A u f stä n-
bische n und den Militärbeamten dauert unvermindert
an . Im Kreise Vilee kam es bei dem Dorfe Skatschanzi
zu einem erbitterten Gefecht . Die Serben verloren
00 Leute .

W .T .-B . Sofia , 30 . Sept . Meldung der „Agence Bul -
gare "

. Der Minister deS Innern hat gestern ans
Strumitza folgendes Telegramm erhalten : In der letz-
ten Nacht sind wieder etwa 150 Flüchtlinge a u s
Istip eingetroffen . Sie erzählen von f ü r ch t e r l i •
ch e n Dingen . Die Stadt Jstip ist von den serbischen
Truppen eingeschlossen, die die Männer mit Waffenge -
iralt fortführen , um sie zn der serbischen Armee zu
schicken.

Die englisch - türkische Krisis .
W . T .-B . Budapest , 30 . Sept . Der „Pester Lloyd " mel¬

det ans Konstantinopel , daß der englische Bot -

scha ster bei der türkischen Regierung Vorstellung
gegen die Sperrung der Dardanellen erhoben
und deren Aufhebung gefordert habe . Die tür -
tische Regierung habe erklärt , sie sei zur Öffnung der
Dardanellen bereit , weun England die vor den Dar -
danellen ungerechtfertigt ausgeübte Flottenpoli -

z e i aufgebe und die Kriegsfahrzeuge zurückbeordere . So -

lange dies nicht geschehen sei , werde die Türkei die Dar -
danellen gesperrt halten . Es verlautet , daß Rußland
sich den Vorstellungen des englischen Botschafters an -

schließen werde .
W .T . -B . Konstantinopel , 30 . Sept . Die hiesige offiziöse

Agentur erfährt , die russische Regieruu g liabe

in u s e l m a n i s ch e Freiwillige in den russischen
Distrikten am Schwarzen Meer , insbesondere in Adschara ,
Tschurukssu und der Umgegend von Batum , ins Heer
einreihen wollen . Da die Muselmanen sich wei¬

gerten , wurden die Notabeln eingekerkert . Die
in » selmamsche Bevölkerung scheint sehr erregt .

Berlin , 1 . Okt . Nach einer Meldung des „Verl . Tag -

blatts " aus Rom kann „Daily Telegraph " melden , daß

England von Ägypten ausgehend eine Invasion nach

Palästi n a plane . •
Ablehnung des britischen Ultimatums durch den

Khediven .
W .T .- B . Frankfurt a . M >, 30 . Sept . Die „Franks . Ztg .

"

meldet aus Konstantinopel : Der Korrespondent der

„Franks . Ztg .
" erfährt aus der unmittelbaren Umgebung

des Khediven : In seiner gestrigen Audienz richtete der

englische Botschafter namens des Londoner Kabinetts die

k a t e g o r i s ch e A u f f o r d e r u n g an den Khediven ,

sofort seinen Konstantinopeler Aufenthalt abzubrechen :

die englische Regierung stelle Seiner Hoheit eine Residenz
in Neapel , Palermo oder Florenz zur Verfügung . Die

Reise dahin müsse auf dem Seeweg erfolgen . — Der

Khedive entgegnete , er habe keinerlei Be -

fehle von England entgegenzunehmen .
Der Botschafter zog sich auf diese Antwort , die keinen
Zweisel aufkommen ließ und die in dieser entschiedenen
Forni nicht erwartet worden - war , rn sichtlicher V e r -
legenheit aus dem Andienzsaal zurück.

Aus der Umgebung des Khediven verlautet ferner .
England habe den Khediven und seine Gemahlin , sowie
mehrere mitreisende ägyptische Prinzen und Prinzessin -
nen auf See aufgreifen und als Geiseln nach Malta

schaffen wollen .
*

W .T . -B . Wirn , 29 . Sept . Die „ Südslawische Korrespon -
denz " meldet aus Konstantinopel : Die in vielen Tau -
senden von Exeniplaren verbreitete Sonderausgabe der ange¬
sehenen arabischen Zeitung „ Al Adel " schreibt : Die
englische Regierung hat Ägypten vollständig isoliert und
sucht es von allen Verbindungen mit der Außenwelt abzu -
schließen . Alle Prinzen des Landes werden aufs strengste
bewacht und viele in Gefangenschaft gehalten . Eine Reihe
von Ofsizieren , die dem Khalifat treu geblieben sind , wurden
aus dem ägyptischen Heere ausgestoßen . Englische Truppen
sind nach Ägypten gebracht worden . So handelt jenes Eng -
land , das alle Verträge der Welt verletzt und jetzt die edle
Pose des Beschützers der Ehre und der Rechte der Völker an -
nehmen möchte . Ägypten gehört ganz und gar
der Türkei . England hat es zu räumen . Eng -
land , der große Feind des Islams , das seit mehr als 50 Iah -
ren die schwersten Missetaten gegen die Ehre und das An -
sehen des Khalifates verübt hat , soll und wird jetzt seinen
Lohn finden .

Bon der russisch - wsghanischen uud persischen Grenze .
W .T . -B . Konstantinopel , 30 . Sept . Gestern hier ein -

getroffene persische Blätter enthalten die Bestäti -
g u u g der Zwischenfälle bezüglich des Tunnels an
der i^n s s i s ch - a s gh a n i s ch e n Grenze . Die Rns -
sen bauten seit Jahren an dem Tunnel von der Grenz -
stadt Kuschk nach Herat . Der Emir von Afghanistan hat
die Zerstörung des Tunnels angeordnet . Gerüchten zu -
folge '' eien 2000 Russen und zahlreiche Arbeiter in dem
Tunnel umgekommen .

W .T .-B . Konstantinopel , 30 . Sept . „Jkdam " erfährt :
Der persische S t a m m S u in a i griff an der
Grenze bei Bachsale die russische Stellung von
Sirdschick an . Zwei russische Offiziere und 200 Soldaten
wurden getötet , 4 Offiziere und 40 Soldaten verwundet .
Der Rest der russischen Truppen floh und ließ 4 Maschi -
nengewehre , Waffen und Munition zurück.

Russische A »gkt vor dem . japanischen Bruder .
W .T . -B . Wic ^ , 30 . Sept . Die Errichtung j a p a -

n ischer Konfulate int Gebiete des rechten Amur -

llfers , in Aigun , sowie im Zentrum von Barga in Ehai -
lar erregt in Petersburg die B e s ü r ch t u n g , daß
Japan seine Expansionsbestrebungen an die sibirische
Grenze ausdehnen werde . In russischen nationalistischen
Kreisen hegt man immer lauter die Besorgnis , Japan
werde seine Bnndesgenossenschast in diesem Kriege be¬
nutzen , um die Aufmerksamkeit Rußlands ganz von Ost -

asien abzulenken und sich bis an die russisch- sibirische
Grenze vorzuschiebxn . Rußland müsse auf seiner Hut
sein , denn Japan fei für das russische Reich als Freund
gefährlicher denn als Feind .

Der Dank des Kaisers .
W .T .-B . Berlin , 30 . Sept . Auf das von der Ver -

sammlung der deutschen Erwerbsstände an den K a i s e r
gerichtete H u l d i g u n g s t e l e g r a m m ist beim Hän -
delstag nachstehende Antwort eingegangen : Reichstags -
Präsident Kämpf , Berlin ! Der einmütige Zusammen¬
schluß der Vertreter des gesamten deutschen Wirtschafts -
lebens nnd die kraftvolle Bekundung des festen Willens ,
den unseren ! Vaterland ausgezwungenen Existenzkrieg
auch auf wirtschaftlichem Gebiet siegreich durchzuführen ,
hat mich außerordentlich erfreut . Mein herzlichster
Dank nnd meine wärmsten Wünsche geleiten diese ernste
patriotische Arbeit . Gott der Herr kröne das Werk mit
seinem Segen nnd lasse alle die schweren Opfer unserer
Tage zu einer guten Saat werden für eine glückliche Zu -
kunft des deutschen Volkes und Vaterlandes . Wil -
Helm I . R .

Die Kriegsanleihe .
W .T . -B . Berlin , 30 . Sept . ( Amtlich .) Die Reichs -

finanzverwaltung beschloß, die auf die Kriegsanleihe ge-
zeichneten Beträge voll zuzuteilen . Für den die äusge -
legte Summe übersteigenden Betrag an Schatzanweisnn -
gen wird Reichsanleihe zugewiesen , wofür durch die reich-
lich eingegangenen Wahlzeichnungen die Möglichkeit ge - .
geben ist . Die Zeichner erhalten Zuteilungsschreiben
von der Stelle , bei der sie gezeichnet haben . Vom Em -
pfange der Zuteilungsschreiben an können die Zeichnun -
gen geleistet werden .

Deutschlands sichere wirtschaftliche Stellung .
W .T . -B . Berlin , 30 . Sept . Nach ein « Mitteilung deS Reichs -

bankpräsidenten Exzellenz von Havensiein in der gestrigen Jen
tralausschußsitzung der Reichsbank hat der deutsche Geld -
markt in diesen beiden Kriegsmonaten unter allen Lündern

verhältnismäßig am b e st e n abgeschnitten . Im Gegensatz zu
Frankreich und England hat der Geldmarkt keinen Taq lang
ausgesetzt . Die Reichs dank dürfe mit Ge n u g t u u n g aus die

beiden ersten Monate zurückblicken . Die finanzielle Mobil -

machung habe sich außerordentlich beivährt . Die Reichsbank
könne mit Genugtuung und starkem Vertrauen in die Zu-
kunft blicke «. Wir hätten nun auch die Arme frei , um die

letzte Gefahr : die aus dem Weltkrieg für unser Wirtschaftsleben
erwachsenden Schwierigkeiten und Nöte, uun zu tragen . Wir
wären das einzige Volk, das ohne Moratorium aus -
komme . Übrigens werde auch weniger Kredit in Anspruch ge¬
nommen , als alle Organisationen sich eingerichtet hätten .
Selbst die Darlehenskassen hätten in diesen zwei Monaten nur
320 Millionen Mark auszugeben brauchen . Tic Begebung der

Reichsanleihe sei ein leuchtendes B e i s p i e l , würdig der
Taten Unserer Heere . Wie noch nie hätte sich das kleine Ka

Pital gedrängt , seine Ersparnisse für die Kriegsanleibe ' darzu¬

bringen . Wir seien in vierzigjähriger intensiver Arbeit stär «
ker und reicher geworden , als Neid und Mißgunst unserer Geg »
ner wahr haben wollten . Der weitaus größte Teil unserer
wirtschaftlichen Arbeit —^ weit mehr als in England — diene
dem inneren Verbrauch und dieser große Markt sei uns
voll erhalten worden . Aber auch der Außenhandel se5
uns zu einem sehr starke » Teil erhalten geblieben .
Unsere Ausfuhr sei im August verhältnismäßig weniger zurück -
gegangen als die Englands . Das alles gäbe uns nicht nur
die Hoffnung , sondern die v o l l e und r e st l o s e Ü b e r z e u -
g u n g, daß wir auch über die Schwierigkeiten hinwegkommen
und während der Dauer des Krieges durchhalten .

Ein Zahlungsverbot gegen England .
W . T .- B . Berlin , 30 . Sept . In der heutigen Sitzung

des Bundesrats wurde über die Erstattung der
Jahresberichte der Gewerbcaufsichtsbeoniten für 1914
Beschluß gefaßt . Dem Entwurf einer Bekanntmachung
betreffend Zahlungsverbot gegen E n g l a n d
wurde die Z u fFi m mung erteilt .

W .T .-B . Berlin , 30 . Sept . Über das Z a h l u n g s -
verbot gegen England schreibt die „Norddeutsche
Allgern . Ztg .

"
: England hat zu Mitteln gegriffen , die

bisher bei anderen Nationen nicht üblich waren . Seinen
prinzipiellen nnd allgemeinen Ausdruck findet der eng -
lische Standpunkt in dein Verbote des Handels mit dem
Feinde . Als Vergeltungsmaßregel ist daher die heutige
bnndesrätliche Verordnung zu betrachten . Nur ein Zah -
lungsverbot , auf das sich der deutsche Schuldner berufen
kann , setzt ihn in die richtige Stellung gegenüber seinem
englischen Gläubiger oder dessen Agenten . Selbstver -
ständlich läßt dieses Zahlungsverbot die Rechte des Glau -
bigers als solche bestehen . Tie Schulden sind nicht er -
lassen , sondern nur bis auf weiteres gestuiidet .

Die Neutralen .
W . T . -B . Zürich , 30 . Sept . (Nicht amtlich . ) Die

„Neue Züricher Zeitung " gibt einen Artikel aus dem
„ Corriere ftrbalpino di Como " wieder , der G i o l i t t i
zugeschrieben wird und sich niit der italienischen Neutra -
lität beUßt . Nachdem der Verfaffer das Anerbieten der
Triple - Entente , das durch DelcassL gemacht worden ist,
und in dem Italien Triest und Dalmatieu versprochen
werden , sowie das anderweitige Anerbieten , das Nizza
Savoyen , Korsika und Malta betrifft , launig zurückweist ,
weil die hochherzigen Geber die Geschenke ja nicht in der
Tasche hätten , sagt er u . a . : Italien schwankt
nicht wie Buridans Esel zwischen den Heubündeln . Es
will weder das eine noch das andere . Aber >vir werden
uns nicht der Falschheit und des T r e u b r u ch s
schuldig machen und unsere Freunde hinter -
r ü ck s anfallen . Nicht ein Macchiavelli wäre in der
Aufrechterhaltung der Staatsdoktrin zu einem solchen
Zynismus hSrnntorftesunkdu .

-über alles geht -die Würde
einer Nation . Ter Mensch lebt nicht von Brot allein ,
sondern auch von der Würde und Ehre . Wir wissen
nicht , ob der Dreibund noch vorteilhaft ist . Wir dürfen
aber nicht den Gewinn vergessen , den er in drei Jahr¬
zehnten uns brachte . Es sind heute Symptome vorhan¬
den , daß das Land ebensowenig für einen >>rieg , wie
gegen einen Krieg mit Österreich begeistert ist. Vielleicht
wird er gewünscht von den Republikanern und Nationa¬
listen , sicherlich nicht von allen . Tas Land will überhaupt
keinen Krieg , es braucht den Frieden . Wir haben mit
dem einen lybischen Krieg übergenug . Wir wissen nicht ,
was ein Sieg bringen würde . Wir sind aber gewiß , daß
eine Niederlage den Zusammenbruch des Landes zur
Folge hätte .

W . T . - B . Stockholm , 3<) . Sept . Die Schwedisch
Presse drückt ihr Erstaunen und ihre Besorg
n i s darüber aus , daß Großbritannien entgegen de>
Londoner Deklaration , die Großbritannien in diese»
Krieg beobachten 311 wollen sich bereit erklärt hat , Eisen¬
erz als Kriegskontrebande erklärt hat . Mit Verstim -
m u n g nnd nicht ohne Bitterkeit sagen die radika -
len „DagenS Nyheter "

, sehe» wir diesen englischen Trick ,
der die wirtschaftliche Lage des ausdrücklich neutralen
Schwedens schwer drückt.

W .T . - B . Rom , 29 . Sept . In den letzten Tagen macht sich
eine zweifellos gerechtere und befonnere Sprache
Deutschland gegenüber in der hiesigen Presse be-
merkbar , obgleich natürlich gewisse italienische Organe auch
jetzt noch den Text 'ihrer Auslassungen bestimmten verpflich¬
tenden Rücksichten anpassen müssen . Zin „ Giornale d 'Jta -
lia " findet man jetzt täglich offene Briefe von verschie -
denen Seiten , die gegen die Übertreibungen , besonders gegen
die Reimser Hetze Stellung nehmen und die deutsche Kultur
gegen den Vorwurf der Barbarei verwahren . So schreibt heute
der frühere Unterstaatssekretär der schönen Künste . Alfonso
Luzisero : Zunächst müßte man verbieten , daß Städte mit
besonderen Baudenkmälern befestigt würden . Dann kämen
sie auch nicht in Gefahr , beschossen zu werden . Man könne
nicht verlangen , daß , wenn man die Geschütze im Schutze von
Baudenkmälern aufstelle , der Feind die feindlichen mörderi -
sehen Batterien aus Verehrung für die Schönheiten des Bau
denkmales schone. Ferner finden sich im „ Giornale d 'Jta -
lia " je ein deutschfreundlicher Brief von Eesare
de Lollis und von dem Advokaten Eruesto Ascenzi . „ Tri -
buna " bringt einen Brief deS Kommunalassessors Ingenieur
Sprega , der zunächst hervorhebt , daß der größte Teil der Bau -
dentmäler nicht zerstört worden sei , daß ferner die inter -
nationale Assoziatione mit ihrem internationalen Charakter
am wenigsten der Ort sei für Proteste , durch die doch die
eigenen Mitglieder mit betroffen würden . Schließlich erin -
nert Spreza an die Haltung Frankreichs während
der Manubaaffäre und an die heftigen und hochmütj -

gen Worte in der Sitzung der französischen Kammer , die der
damalige Minister des Äußeren , der jetzige Präsident gegen
Italien gebraucht habe .

W .T .-B . Rom . 29 . Sept . Meldung der .. Agenzia Stefaiü, '

Das Amtsblatt veröffentlicht eine Bekanntmachung ,
welche die Bürger , die Dienste in einer der krieg -



führe » den Armeen genommen haben - oder zu nehmen
beabsichtigen , oder auf irgend eine Weise eine Verletzung der
Neutralität zu fördern beabsichtigen , davon in Kenntnis setzt ,
daß derartige Handlungen , die im Widerspruch stehen
zu den Pflichten , die den Bürgern durch die Neutralität des
Staates auferlegt find , von der Negierung nicht gebilligt wer -
>en . Die Regierung erinnert in bester Absicht daran , daß
diese Handlungen die Bürger nicht nur des Rechtes berauben ,
fich auf ihre Eigenschaft als Untertanen eines neutralen
Staates zu berufen , sondern sie auch den im Strafgesetzbuch
und in dem Gefetz über die staatsbürgerlichen Rechte vorge¬
sehenen Strafen aussetzt .

W . T . - B . Bukarest , 30 . Sept . Die „ Agence Ronmaine "

stellt entgegen den Blättermeldungen fest , daß die Aus -
fuhr von Getreide und Mehl nicht verboten worden ist,
wohl aber tatsächlich unterbrochen war , weil sich die Un -
Möglichkeit herausstellte , die mit Bestimmung nach Öster¬
reich -Ungarn und nach Deutschland in außerordentlich
großer - Zahl angesammelten Waggons lveiter zu beför¬
dern . Um die Stauung in den Grenzstationen nicht zu
vermehren , war die Eisenbahndirektion genötigt , die An -
nähme von zur Ausfuhr bestimmten Cerealien zu ver¬
bieten .

W . T .-B . Wien , 3t). Sept . Die „Reichspost " ineldet aus
Bukarest : In Turn -Severin fanden zwischen S o -
z i a l i st e n lind Nationalisten Zusa m men -
stöße statt . Beide Parteien hatten gleichseitig an ver¬
schiedenen Punkten Versammlungen abgehalten
und zwar die Sozialisten g eg e n den Kr i e g . Nach
Schluß der Versammlung veranstalteten die beiden Grup -
Pen Straßenknndgebungen , wobei sie zusammengerieten .
In dem entstehenden Handgemenge schlössen sich den So -
zialisten viele Bürger an , so daß die Nationalisten sich
schließlich genötigt sahen , das Feld zu räumen . Es gab
auf beiden Seiten Verwundete .

*
Kricgsprrdigten . Gehalten in der Christuskirche zu Karls -

ruhe i . B . von Franz Rohde , Pfarrer der Christuskirche .
Verlag der G . Braunschen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe i.
B. Preis 60 Pfg . Der Reinertrag aus dem Verkauf dieser
Schrift fließt in die Kasse des Roten Kreuzes .

Das Büchlein enthält sünf Predigten : Feuer auf Er -
ccii ( über Lukas 12, 49/50 ) am 9. August , Religion und
Patriotismus ( über Lukas 19, 4t / 44 ) am 16 . August ,
Eiserne Z e i t ( über 1 . Korinther 7 , 82 ) am 23 . August ,
Der Sinn dieses Krieges (über Römer 11,, 33/36 )
am 6. September , Deutsche Art ( über 1 . Korinther 2,
10/11 ) am 13 . September .

Ihre Wirkung werden die Predigte »! auch in Buchform auf
niemand verfehlen . Besonders denen mag das Büchlein will -
kommen sein , die den Predigten selbst beigewohnt haben und
denen nun hier eine bleibende Erinnerung an jene bedeut -
smnen Worte aus d " u Tagen der ersten Kriegszeit geboten
wird . Und» unseren braven Brüdern und Söhnen im Felde
wird dieses Büchlein ein warmer Gottesgrutz aus der Heimat
sein . Daß die Veröffentlichung dieser Predigten zugunsten
des Roten Kreuzes erfolgt , wird dein Büchlein umsomehr
Käufer schaffen .

Srosskerzogtum Waden .

Karlsruhe , 1 . Oktober .

Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin und die

Großherzogin Luise nahmen heute vormittag an der

Tranerfeier für den verewigten Wirklichen Geheimerat
Dr . von Nicolai in der Friedhofkapelle teil . Seine

königliche Hoheit der Großherzog ließ Sich hierbei durch
den Großhofnieister Dr . von Brauer vertreten .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin besuchte

heute nachmittag die im Schloß in Schwetzingen unter -

gebrachten Verwundeten . Von dort begab Sich Höchst-

dieselbe nach Mannheim , um daselbst Freitag und

Samstag Lazarette zu besichtigen .

* * An die staatlichen Ballbehörden sind neuerdings
seitens des Finanzministeriums einige Anweisungen er -

gangen , die darauf abzielen , durch die Vergebung staat -
lieber Bauarbeiten während des Krieges möglichst vielen
kleinen Gewerbetreibenden die Erhaltung ihrer Wirt -
schaftlichen Existenz zu ermöglichen . Darnach soll in
tunlichst weitgehenden - Maße eine Teilung der größeren
Ausschreibungen in kleinere Lose vorgenommen werden ,
um möglichst vielen kleineren Gewerbetreibenden die Be -
teiligung an den Bewerbungen zu ermöglichen . Leistungs -

sähige und gut geleitete gewerbliche Vereinigungen ( In -
nnna . Fachvereinigung usw .) , die sich um einen Auftrag
bewerben und ein angemessenes Angebot machen , sollen
vorzugsweise berücksichtigt werden . Bei der freihän -
digen Vergebung von Arbeiten soll bei der Aus -
Wahl der Unternehmer nach Möglichkeit gewechselt und
auf die ortsansässigen Gewerbetreibendeil besondere
Rücksicht genommen werden . Außerdem soll der Gesichts -
Punkt in Betracht gezogen werden , daß der Staat dnrch
die Erteilung von Aufträgen den wirtschaftlichen Unter -
gang von an sich soliden Gewerbetreibenden , die lediglich
durch den Krieg in schwierige Lage gekommen sind , mög -
jichst zu verhindern suchen Will . Auch bei der Erteilung
des Zuschlags nach vorausgegangener Ausschreibung soll
bei annähernd gleichwertigen Angeboten dieser Gesichts -
Punkt für den Zuschlag mitentscheidend sein .

Ferner sind die Baubehörden ermächtigt worden , die
von Unternehmern h i n t e r l e g t e n Si ch e r h e i t e n ,
soweit keine Bedenken entgegenstehen , ganz oder teilweise
zurückzugeben , und unter der gleichen Voraussetzung auch
bei der Neuvergebung von Arbeiten auf die Stellung
von Sicherheit ganz oder teilweise zu verzichten . Dabei
soll auf die wirtschaftlich Schachen besonders Rücksicht
genommen werden .

Diese Bestimmungen gelten allgemein auch für die im
Bereich der Staatseisenbahnverwaltung auszuführenden
Arbeiten . Bezüglich der Ausführung von Bauten und
Vergebung von Lieferungen im Bereich dieser Verwal -
tung ist zwar schon mit Rücksicht auf die zur Verfügung
stehenden Geldmittel , die durch den infolge des Kriegs
eingetretenen beträchtlichen Einnahineausfall und Per -
schiedene unvorhergesehene Ausgaben sich wesentlich ver -
inindern , eine gewisse Vorsicht geboten , denn Voraussicht -
lich werden die Mittel der Eisenbahnschuldentilgungskasse
auch zur Durchführung des Eisenbahnbetriebs bean -
sprucht werden müssen ; die Beschaffung neuer Mittel
würde aber in der nächsten Zeit großen Schwierigkeiten
begegnen , zumal der Weg der Aufnahme einer neuen An -
leihe vorerst kaum gangbar sein dürfte . Trotzdem ist
auch die Generaldirektion der Staatseisenbahnen ange -
wiesen , die Bestrebungen nach Verminderung der Ar -
beitslosigkeit , soweit nur irgend vertretbar , durch Aus -
führung von Arbeiten und Vergebung von Lieferungen
zu unterstützen : insbesondere sollen die bereits ange -
fangenen Bauarbeiten tunlichst fortgeführt und da , wo
es zur Erreichung des gedachten Zweckes dienlich erscheint
auch neue Bauausführungen in Angriff genommen wer¬
den . Bezüglich der Vergebung von Fahrzeugen wird den
Gesuchen der Fabriken um Zuteilung von Aufträgen
ebenfalls , soweit möglich, entgegengekommen .

* * Zu Beginn der Mobilmachung haben einige Pro -
viantdepots Vieh aufkaufen lassen imd den damit be¬
trauten Händlern Legitimationsscheme ausgestellt .

Obgleich die Ankäufe für den Truppenbedarf beendet
sind , benutzen dem Vernehmen nach Viehhändler diese
Scheine weiter , um bei Viehkäufen für eigene Rechnung
den Landwirten vorzutänschen , der Geschäftsabschluß
erfolge im Auftrage und auf Rechnung der Militärver¬
waltung , mit der Absicht , Schleuderpreise zu erzielen .

Die Gendarmerie ist angewiesen , Viehhändlern , welche
mit solchen Scheinen betroffen werden , diese abzuneh -
men .

* Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt die
Ausgabe Nr . 11 bis 16 der amtlichen Verlustlisten bei .

oc . Das Eiserne Kreuz erhielten weiter : Haupnn . Kotzen -
berg . Lt . Grüger und Lt . M a ck l e vom Mannheimer Rgt . ,
Rittmeister W o l f f. Lt . Freiherr von G i e s e , Einj .-Un -
teroff . Danco und Gefr . Zobeleh von den Schiwetzinger
Dragonern , Oberstlt . Eschborn , Kommandeur der Bruch -
saler Dragoner , Einj .-Freiw . Dr . Julius Ludwig aus Hof -
fenheim bei Sinsheim , Serg . Adolf Zilling aus Ober -
schefflenz bei Mosbach , Bauinspektor Oberlt . d . R . M o r l o ck
von Mosbach , Oberlt . A . B o e t t g e , lange Jahre beim Dur
lacher Train -Bataillon , Vizefeldwebel Artur Frank und
Unteroff . Wilhelm Ritzinger vsn Baden - Baden . Unteroff .
d . R . Ludwig Heck von Selbach bei Gernsbach ( im Telegra¬
phenbataillon Nr . 4 ) , Oberlt . Baron W r a ngell , Lt . Frei -
Herr von Hornstein - Biethingen , Vizefeldw . d . R .
Morgen thaler , Feldw . Sebald , Einj .-Freiw . Schreck
und Musk . Klombeck , sämtliche beim Lahrer In f .-Rgt .,
Oberstlt . von Wolff und Oberlt . von Dewitz in der
Freiburger Garnison , Hauptl . Joseph R u p p in Mettenberg
bei Bonndorf , Finanzassistent Otto Philipp aus Hauen -
stein beim Rgt . Nr . 142» Gefr . d . R . Fridolin B r u g g e r von
Nolkingcn bei Sä <ingen, ° Konrad Wiedenbach von Hattin -
gen b . Engen , Feldtvebellt . Ad . B o l z e r von Kirchen u . Hau -
sen bei Engen und Wilhelm Frank von Konstanz , die Brü -
der Hauptm . Fr e i hr »r r ^ frbert Roeder von Di e rs -
b>UMg und Oberlt . F ^ sMerr Kurt Roeder von
Diersburg , Oberlt . Frelherr von Rosen aus Karls -
ruhe , Hauptm . Bläß , RechtSauwalt H . Kraus rn a u n in
Karlsruhe , Obersteuerinspektor Neck ermann bei der Zoll -
und Steuerdirektion , Oberlt . d . R . Zollverwalter Herzog ,
Hauptm . Freiherr Rüdt von Callenberg in Karls¬
ruhe , ferner Marinesoldat Herrn . I o st von Pforzheim , Oberst
von S ch e l i ha , früher tn Rastatt , Lehramtspraktikant W .
Häffner von Sinsheim , Einj .- Unteroff . Dr . Siegfried E u -
l e n , der Preisträger der philosophischen Fakultät der Heidel
berger Universität aus dem Jahre 1912 , Lt . d. R . Dr . Hoch -
s ch w e n d e r , Stabsarzt Dr . M e ß m e r und Bataillonsarzt
Dr . H o s f m a n n . Feldunterarzt Ernst Kr ä m e r , Sergeant
W . Zünglein , sämtliche in Heidelberg , Unteroffiziere Ja -
kob W i n k e n b a ch u . August Heber Heidelberg - Neuenheim ,
Pionier Joseph Kimmig in Offenbnrg , die Einj . -Unteroffi -
ziere Hans Fuchs und Fritz Kerll von Freiburg . Gren .
Kart Mamüer von St . Georgen i . Schw . , Ferdinand
W e i ß h a a r von Kirchdorf bei Villingen .

Aus öev Wsstöenz .
* Beisetzung des Wirkl . Geh . Rats von Nicolai . Un¬

ter überaus starker Beteiligung erfolgte heute vorinit -
tag die Beisetzung des Präsidenten der Generalintendanz
der Großherzoglichen Zivilliste Wirkl . Geh . Rats von
Nicolai . Zu der Trauerfeier hatten sich eingefunden
I . K . H . die G r o ß h e r z o g i n Hilda u . I . K . H . die
G r o ß h e r z og i n Luise . Als Vertreter Geiner
Königlichen Hoheit des G r o ß h e r z o g s wohnte Groß -
Hofmeister von Brauer , als Vertreter Seiner Großh .
Hoheit des Prinzen Max Geh . Oberregierungs -
rat Seldn e r der Feier bei . In der Trauerversamm -
lung bemerkte man n . a . : den Staatsminister Dr . Frei -
Herrn von Dusch , den Minister des Innern Dr .
Freiherrn von B o d in a n , den Finanzminister .Dr .
Rheinboldt , den Minister des Kultus und Unter -
richt s Dr . Böhm , den prenßisä ?en Gesandten v o n
Eiseildecher , den Vorstand des Geheimen Kabinetts
Wirklichen Geheimen Rat Dr . Freiherrn von Babo . den
Präsidenten des Großh . Oberkirchenrats D . Helbing ,
ferner den Vizuuäsideuten der Ersten Kammer Wirkt .
Geh . Rat B ü r k l i n , den Oberbürgermeister S i e g -
r ist , den Galeriedirektor Dr . Hans T h. o in a und
den Generalintendanten des Großherzogliche, > Hof¬
theaters Dr . Wassermann . Der mit Blnmenge -

winden gezierte Sarg war über und über mit Blumen -
spenden bedeckt . Nach dem die Trauerfeier einleitenden
Orgelspiel hielt Oberhofprediger Fischer die Gedächtnis -
rede , welcher die Worte aus dem Evangelium Johannis
(Kap . 9 , Vers 4) „ Ich mutz wirken die Werke dessen ,
der mich gesandt hat , solange es Tag ist. Es kommt
die Nacht , da niemand wirken kann " zugrunde lagen .
Der Geistliche hob in seinen warmgefühlten Worten die
unermüdliche Pflichttreue des Entschlafenen für sein
Fürstenhaus hervor . Nach dem Schlußgebet wurde dann
der Sarg zu Grabe getragen .

* Ada v. Westhoven -
j\ In Baden wurde in aller Stille

die Karlsruher Kammersängerin Frau Ada v . Westhoven
zur letzten Ruhe bestattet . Viele Jahre hindurch war sie
eines der beliebtesten und gefeiertsten Mitglieder des
Karlsruher Hoftheaters , dem sie, von Wiesbaden kom-
mend , nahezu ein Jahrzehnt hindurch , von 1903 bis 1912 ,
augehörte . Sic war gleichermaßen eine bestrickende Dar -
stellerin und Sängerin , eine glänzende Vertreterin des
jugendlich -dramatischen Faches . Eine schwere Herz -
krankheit setzte 1912 ihrem Wirken ein Ziel . Ihr Schei -
den von unserer Bühne ist vom kunstliebenden Publikum
aufs schmerzlichste bedauert worden . Ein Herzschlag raffte
die kaum Sechsunddreißigjährige von wenig Tagen
plötzlich dahin . Die Erinnerung an die poesieumflos -
senen Gestalten , die ihre große Kunst uns schuf, wird
ihren frühen Tod überdauern .

Weueste AraHtnactirictztsn .
W .T .B . Berlin , 1 . Okt . Die „ B . Z . am Mittag "

meldet aus Zürich : Nach einer Meldung der „Neuen
Züricher Zeitung " veröffentlichen Londoner Blätter
glaubwürdige Meldungen über die Verluste der
Russen in Ostpreußen und Ostgalizien .
Danach sind auf den g alizischen Schlachtfel¬
dern gegen 100 000 Russen gefallen .

W .T .- B . Berlin , 1 . Okt . Die „ B . Z . am Mittag "

meldet aus London : Ter Korrespondent der „Daily
Mail " berichtet aus Paris über eine Unterredung mit
einem Zuavennuteroffizier . Dieser erzählte , am 2V .
September sei eine Brigade v o n 8000 Z u a v e n in
deutsches M a s chi n e n g e iv e h r feuer geraten
und bis auf 1000 Leichtverwundete a u f g e -
rieben worden .

_
W .T . - B . Wien , 30. Sept . Die „ Neue Freie Presse .

" ver -
osseNitlicht eine Zuschrift des Chefs der obersten Verwaltung
des Herzogs von Cumberland , Freiherrn von Wense , in der
dieser die Nachricht der „ Köln , daß laut Erklärung
des englischen Schahkanzlers die Zahlung der der Groß -
Herzogin von M e ck l e n b u r g - S ch w e r i n , der Toch
ter des Herzogs von Cumherland , -bisher gewährten Jahres -
rento von 60 000 Mark ausgehoben worden sei, als unrichtig
bezeichnet , da weder der Herzog von Cumberland noch dessen
Kinder jemals Apanagen oder Jahresrenten aus englischen
Mitteln bezogen hätten .

W .T .-B . Sofia , 30. Sept . (Amtlich .) Zwei fran -
z ö s i s ch e und vier italienische Dampfer , de¬
nen die Türken die Durchfahrt durch die
Dardanellen verweigerten , sind in Dedea -
gatsch angekommen .

Konstantiiiopel , 29 . Sept . Durch die Sperrung
der Dardanellen wird ani empfindlichsten die Ge¬
treideausfuhr Rußlands und R u in ä n i e n s
nach England betroffen , in der gegenwärtigen
Kriegszeit überdies ganz besonders Rußland . Gewöhn -
lich unternehmen die französischen Messagerie -Dainpfer
nur einmal wöchentlich eine Fahrt von Marseille nach
Odessa . Seit einein Monat verkehrten diese Dampfer
täglich . Sie führten kanin irgend welche Passagiere , da -
gegen starke Sendungen von Kriegs Material und
Goldladungen für Rußland . Das hört nun¬
mehr auf . („Franks . Ztg .

") .
W .T . - B . Christiania , 30. Sept . Das n o r w e g i f ch e

Schiff „ Bennestret " ist auf dem Atlantischen Ozean
am 29 . d . M . dnrch f r a n z ö f i f ch e Kriegsschiffe
aufgebracht nnd nach Brest eingeschleppt worden .

W .T . -B . Rom , 1 . Okt . Die Blätter melden ans Ri -
mini : Gestern abend ist die F i s ch e r b a r k Michel Mo¬
rosini , die 17 Kilometer von der Küste entfernt dem
Fischfang oblag , anf eine schwimmende Mine gestoßen
nnd g es unke n . 10 Menschen sind ertrunken .

W .T . -B . Rom , 1 . Okt . Nachdem die zahlreichen ,
an mehreren Stellen des adriatischen Meeres bis an die
Küste reichenden Minen den Tod mehrerer Fischer
herbeigeführt haben , hat das Marinen,inisterium Tor »
pedozerstörer abgesandt , um die Minen zu
zerstören . Das Ministerium hat die Unterbrechung
der Schifffahrt bis auf Widerruf für die vom Staat
subventionierten Linien angeordnet und denjenigen , die
das Risiko einer Reise unternehmen »vollen , empfohlen ,
nnr bei Tage , soime mit größter Vorsicht zu fahren .

W .T .-B . Kopenhagen , 1 . Okt . Der japanische Ge -
sandte veröffentlicht eine Telegramm seiner Regierung ,
wonach die Japaner am 26. September , nachmittags die
Deutschen angriffen , welche eine vorgeschobene und hoch-
gelegene Stellung zwischen den Flüssen Aifha nnd Li -
zun besetzt hielten . |

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A ni e n fe in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckere i in Karlsruhs
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Den Heldentod fürs Vaterland starb in

den Vogesenkämpfen

Lehramtspraktikant

Adolf Mathis
Leutnant der Reserve

im Reserve - Infanterie - Regiment Nr. III.

Unsere Anstalt verliert in dem Dahin¬
geschiedenen einen tüchtigen , pflichteifrigen
Lehrer , die Lehrerschaft einen treuen Kol¬
legen und Mitarbeiter , die Schüler einen
väterlichen Freund und Berater.

Wir werden ihm allezeit ein treues Ge¬
denken bewahren .

Direktor und Lehrerschaft .
A .671

Franconia Heidelberg .

Am ig . September 1914 starb in Frank¬
reich den Tod fürs Vaterland unser lieber
Bundesbruder

Finanzassessor

Max Hopf
aus Karlsruhe {aktiv 1903/04)

Leutnant der Reserve im Infanterie -Rgt .
von Lützow ( l . Rheinisches ) Nr . 25 .

Heidelberg ! den 30 . September 1914.

Die Burschenschaft Franconia .
I . A .: Dr . Düsterbehn .
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Soeben erschien

Gehalten
in der Christuskirche zu Karlsruhe i .B .

von

Franz Rohve
Pfarrer der Christuskirche

Preis 60 Pfg .

„Jett« auf Erde»" Predigt am N. August
(über Lukas 12 , 49/50 ).

. „Religion und Patriotismus" Predigtam 16 . August
(über Lukas 19, 41/44 ).

„Eiserne Zeit" Predigt am 23. August (über 1 .
Korinther 7 , 32 ).

„Der Sinn diesesKrieges" Predigt am 6 . SePtember
(über Römer 11, 33/36 ).

„Deutsche Art" Predigt am 13. September
(über 1 . Korinther 2 , 10/11 ).

Der Reinertrag aus dem Verkauf dieser Predigte «
fließt in die ftnjfe des Roten Kreuzes.

Ihre Wirkung werden die Predigten auch in Buch-
form auf niemand verfehlen . Besonders denen mag
das Büchlein willkommen sein , die den Predigten
selbst beigewohnt haben und denen nun hier eine bleibende
Erinnerung an jene bedeutsamen Worte aus den
Tagen der ersten Kriegszeit geboten wird . Und unseren
braven Brüdern und Söhnen im Felde wird dieses
Büchlein ein warmer Gottesgruß aus der Heimat
sein . Daß die Veröffentlichung dieser . Predigten zu¬
gunsten des Roten Kreuzes erfolgt , wird dem Büchlein
umsomehr Käufer schaffen .

3» »«zieh«« wih jede VvWndl» , »der direkt « im Verlag .

•fr ' fr <»' fr ' fr .:" !" fr-fr <. -fr .fr .:. .fr .> .> <. .> .' . .-. .> ^ . .». .-. ^ . ... ... ... ... ... ... ... ... ... ...
—l *

Bekanntmachung.
Bei der beute vorgenommenen Verlosung der 3Vi prozen -

tigen Schuldverschreibungen der Stadigemeinde Wiesloch im
Betrage von 478 000 Mark vom Jahre 1905 — Stadtanleihe
— sind die Rummern : A .669

Lit . A . Nr . 30 , 67, 85.
Lit . B . Nr . 6 , 27 , 55.
Lit . C . Nr . 82 , 83.
Lit . D . Nr . 57 , 85

zur Heimzahlung auf 1 . Januar 1915 gezogen worden .
Der Kapitalbetrag der gezogenen Schuldverschreibungen

kann gegen Rückgabe der letzteren und der dazu gehörigen noch
nicht verfallenen Zinsscheine nebst des dazu gehörigen Er -
neueruugsscheins nach Wahl des Inhabers

in Wirsloch bei der Stadtkasse oder
in Mannheim bei der Rheinischen Kreditbank

und deren sämtlichen Zweigniederlassungen erhoben werden .
Vom 1 . Januar 1915 an bört die Verzinsung der gezogenen

Schuldverschreibungen auf .
W i e ä 10 ch , den 23 . September 1914.

Der Gcmeindcrat :
Burckhardt . Krainer .

Kekauntmachnng .
Bei der heutigen Verlosung der 3Vj prozentigen Schuld¬

verschreibungen der Stadtgemeinde Wiesloch im Betrage , von
105 (XX) Mark vom Jahre 189« — WasserleitungSanlcihe —
sind die Nummern : A .670

Lit . 0 . Nr . 15 .
Lit . F . Nr . 57 , 78 , 81,

zur Heimzahlung auf 1 . Jnnuar 1915 gezogen worden .
Der Kapital betrag der gezogenen Schuldversschveibungen

kann gegen Rückgabe der letzteren und der dazu gehörigen
Zinsscheinanweisung nach Wahl des Inhabers

in Wiesloch bei der Stadtkasse oder
in Frankfurt a . M . bei der Dresdener Bank

erhoben werden .
Vom 1 . Januar 1915 hört die Verzinsung der gezogenen

Schuldverschreibungen auf .
W i e s l 0 ch , den 23 . September 1914.

Der Gtmeinderat :
B u r ck h a r d t . Kramer .

14 , Manchem.
Bilanz Per 31. März 1914.

JK 9 675 213 .73
.. 210 864 .57

Aktiva .
Anlage -Konto der Bahnen . .
Grundstücke und Wohngebäude
Anlage - Konto der Elektrizitätswerke . .

"
. . .

Bahnanlage Mannheim -Feudenheim
Grunderwerb , Neu - und Erweiterungsbauten ,

Vorarbeiten
Beteiligung an anderen Unternehmungen . . .
Effekten
Kautionen bei Behörden
Mobilien und Utensilien
Verwaltungsgebäude ». -
Diverse Debitoren
Betriebs «, Jnstallations - und Oberbaumaterialien
Bestände der Fonds
Vorausgezahlte Versicherungsprämien . . . .
Barbestand , Scheck- , Wechsel- und Bankguthaben

Passiva .
Aktien -Kapital .
Obligationen
Hypotheken
«stadtgemeinde Mannheim für Bahnanlage

Mannheim —Feudenheim
Erneuerungs - und Reservefonds

der Bahnen . : <0 688 528 .58
Erneuerungsfonds der Elektrizi¬

tätswerke . . . . . . . . .. 880193 . 36
Kautions - und Pensionssparkasse
Diverse Kreditoren . . .»
Abschreibungsfonds . . .
Obligationszinsen
Bilanz -Reservefonds
Talonsteuer -Konto
Gelvinn - und Verlust -Rechnung :

Zuweisung zum gesetzlichen Reservefonds
5% auf ./ ( 171006 .92 Rein -
gewnui 8 550 .35

Zuweisung zum Talonsteuer -
Konto „ 2 400 .—

Zur Verfügung der General -
Versammlung . . . . . „ 198 429 .51

Gewinn- und Berluft- Rechnung per 31. März 1914.

Ji,

9 886 078
6 609 575

150 000

1 678 852
445 160
399 638

27 392
41045

274092
1 637 894

533 694
688 528

9 556
867 993

23 249 502

8 000 000
12 000 000

192 442

150000

1 568 721
50 702

981187
40113
40000
12155
4 800

209 379

23 24 !) 502

90

62

$ • *.
Venvaltungskosten und Einkommensteuer .
Obligationszinsen
Hypothekenzinsen
Kursverlust auf Effektckt
Rücklagen in die konzessionsmäßigen Reserve -

fonds
Rücklagen in die Erneuerungsfonds der Bahnen
Zuweisung an die Erneuerungsfonds der Elek-

trizitätsiverke
Abschreibung auf Mobilien und Utensilien . ".
Rückstellung für Steuern
Zuweisung zum gesetzlichen Reservefonds . . .

5% auf M 171006 .92 H 8550 .35
Zuweisung zum Talonsteuer -Konto ^ 2400 .—
Zur Verfügung der General -

Versammlung . . . . . . . Ji 198429 .51

Habe » .
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr ,
Zinsen
Betriebsübcrschüsse . . . . . .

Ji
74 260

480000
8116

89

498
61 356

225 791
4 560
9 000

209 379

1 073 053

38 372
122 960
911720

1073 053
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Mischer Landes« !» oom Solen kreuz .-
VI . Danksag »« « für auswärtige Geldspende « .

(Schluß aus Nr . 268 der Karlsruher Zeitung .)
Bon den Katholischen Pfarrämtern und Kirchengemeiuden :

Heimbarl > 50, Ktrchengemeinde Tannenkirch , A . Konstanz , 400 ,
durch Münsterpfarrer Nessler , Insel Reichenau . 400 ; Bretten .
Israelitische Gemeinde 861 ; durch das Note Kreuz : Weinheim
(Ortsausschuß ) 3500 , Schwetzingen ( Männerhilfsvercin
11205 , Säckingen (Bezirksausschuß ) 265 .20 , Krauthe .m
(Hilfsverein ) 100, Sinsheim a . Elf . (Ortsausschuß ) 500 , Horn -
berg 100 , Grünsfeld ( Sammelstelle ) 100 , Richen lOrtsausschuß
und Frauenverein ) 100, Tengen ( Ortsausschuß ) 300 ; vom
Militär -Veteranenverein Schönwald 50 , Cegoverein Reilin -
gen 50 . Frauengebetsstunde Staffort 20 , Deutscher Gymna -̂

sium -Verein Heidelberg 500 , Ländl . Kreditverein Menzingen
50 , Kriegerverein Flehingen 50 , Militärverein Efchelbronu
50, Militärverein Stetten - Bergöschingen 20 .30, Turnverein
Jttlingen 50 , Verein bad . Ziegeleibesitzer 150, Gesangverein
Frohsinn Langenbrand ( Murgtal ) 20 , von Jakob Kastner ,

^ Hazsfeld , 3, Karolina Kleiber 1 , Gottlieb Weida 1 , Heinrich
Langendörfer 1 , Heinrich Stiegels 3 , alle in Weingarten ;
Sammlung der Eisenbahnbeamten und Bediensteten in Vil »
lingen 1000, Rheinsheim , Ungen . 0 .60 , Sammlung der Schul -
kinder Neliburgwcier 6 , Ludwig Douglas 6 und Wilh . Dou -
glas 17 .10 (5 und 7 Jahre alt ) , auf Schloß Langenstein ;
Sammlung im Samariterkurs des Dr . Heilbronn in Gailin -
gen 18, P . Elser , Gottmadingen , 10, Frau A . Wolfs in St .
Petersburg 100, Adolf Walz , Renchen . 50 . Weingarten , Un -
gen 1 Ring , 1 Taler , Oberdom -Jnsp . Henrici in Tiengen 20,
Oberstat . -Kontrolleur Hoog in Malsch 5 , Med .-Rat Dr . Fuchs ,
Emmendingen , 50 , Hinterzarten , Hauptl . Bauer 1 .80 , Unter -
zahlmstr . Dreher , Res .-Jnf . - Regt . 109 : 50 , I . Bühler , Wag -
Häusel , 50, Finanzsekr . Karl Frank , Bretten , 20 , Jakob Gru -
uer , Jttlingen , 100, Pfarrer Martini i . Egringen 25 , Kip¬
penheim , Oberstat .-Kontr . Seubert 20 , Eisenba .-Sekr . Detterer
5, Eisenb . - Sekr . Vogel 5, Eisenbahnassist . Schweickert 5,
Steueraufs . Schulz in Pfullendorf 5 , Gutach , Gutermann &
Eie . 4000 , 6 .—8 . Schuljahr der Volksschule in Nöttingen 17.40,
Stationsamt Muggensturm , Sammlung , 22 , Sammlung der
Arbeiter der Lederfabrik , Staufen 20 .50, Vorder - Meßhof , 4 Be
sitzer, 165 M .

Zusammen 49 093 M . ; mit den bereits veröffentlichten von
außerhalb der Stadt Karlsruhe eingegangenen Spenden im
ganzen bis heute 257 623 Mark .

Eür
alle Gaben herzlichsten Dank ,

a r l s r u h e , den 26 . September 1914.
Der Borsitzende der Depotabteilun > :

Geheimer Rat Dr . Glöckner .

welche sie aus der Sache ab -
gesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Kon -
kursverwalter ibis zum 20.
Oktober 1914 Anzeige zu
machen .

Oberkirch , 29 . Sept . 1914.
Grrichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts .

Mannheim , 23 . September 1914 . Der Borstand .

?Ki ! mödl.Zimmcr
Nähe Braunsche Hofbuch -
druckerei . Offert , an L. Wieck ,

Ettlingen , zum Hirsch .

WgerW Rechtspflege.
« . Streitige Gerichtsbarkeit.

M .564 .2.1 . Konstanz . Die
Kellner Ernst Ohlung Ehe -
srau , Anna geb . Vasconi in
Zürich , Klägerin , vertreten
durch den Rechtsanwalt Bloch
in Konstanz , klagt gegen ih -
ren , jetzt an undekanntem
Orte sich aufhaltenden , frü -
her in Singen a . H . wohn -
haften Ehemann , mit dem
Antrage auf Scheidung der
am 3 . November 1910 in
Ludwigshafen a . Rh . geschlos¬
senen Ehe der Streitteile
unter Kostenfolge für Beklag -
ten .

Die Klägerin ladet den
Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechts -
streits vor die Zivilkammer
des Großh . Landgerichts
Konstanz auf :

Mittwoch . 23. Dez . 1914,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Ge >
richte zugelassenen Rechtsan -
walte als Prozeßbevollmäch¬
tigten vertreten zu lassen .

Konstanz , 28 . Sept . 1914.
Der Grrichtsschreiber des
Großh . Bad . Landgerichts .

M .562 . Oberkirch. Über
den Nachlaß des Bau -
Unternehmers Johann Stähle
in Oberkirch , wurde heute
am 29. September 1914,
nachmittags 4 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Justizsekretär Weiß -
schuh in Oberkirch wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind
Zis zum 31 . Oktober 1914 bei
dem Gericht anzumelden .
Es wurde zur Beschlußfassung

über die Beibehaltung des er -
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und ein -
tretendenfalls über die in §
132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände , auf :

Donnerstag , 15. Okt . 1914,
vormittags 19 4̂ Uhr,

zur Prüfung der angemel -
dcten Forderungen auf :
Donnerstag , 12. Nov . 1914,

vormittags 10% Uhr ,
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwaS
schuldig sind , ist aufgegeben ,
nichts an die Erben zu ver -
abfolgen oder zu leisten , auch
die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitz der Sache und
von den Forderungen , für

M .569 . Tauberbischofsheim .
In dem Konkursverfahren
über das Vermögen der
Firma „Brauhaus Tauber »
bischofsheim , A . -G ." hier ist
besonderer Termin zur Prü -
fung nachträglich angemelde -
ter Forderungen bestimmt
auf :
Donnerstag , 15. Okt . 1914,

vormittags 9% Uhr
Tauberbischofsheim ,

den 29 . September 1914.
GerichtSschre berei

Großh . Amtsgerichts .

Verschiedene
MlinntnlllchuiMll .

Umbau der Odenwaldstra -
henbrücke im Bahnhof Eber-
bach ( etwa 24,8 t Eisenlie¬
ferung , 50 cbm Füllbeton
und 90 qm Basaltkleinpfla¬
ster ) nach Ministerialverord -
nung vom 3. Januar 1907 in
einem Los öffentlich zu ver -
geben . Bedingungen und
Pläne bei uns einzusehen ;
kein Versand nach auswärts .
Angebote (Vordrucke nur bei
uns erhältlich ) bis zum Er -
öffnungStermin ,
Donnerstag , 15. Okt. 1914,

vormittag ? 19 Uhr,
verschlossen , postfrei und mit
Aufschrift „Odenwaldstraßen -
brücke" versehen bei uns ein -
zureichen . Zuschlagsfrist 2
Wochen. M .561

Eberbach , 29 . Sept . 1914.
Großh . Bahnbauinspektion .

Wasserleitungsarbeiten zur
Weiterführung eines Rohr -
stranges vom neuen Rangier -
bahnhof nach dem neuen Ab-
stellbahnhof , 660 m Guß -
röhren , 200 m/m L . W . . Lie¬
fern und Verlegen , 260 tu
Gußröhren , 200 tri/m L . W .,
Verlegen , 920 m Rohrgrabe »
Herstellen , nach Min . -Verord -
nung vom 3 . I . 07 zu vei'

geben . Zeichnungen und Be -
dingungen auf unserm Bau -
Bureau , Belsortstr . 23 II .,
Zimmer 1, zur Einsicht , dort
auch Abgabe der Angebots -
Vordrucke. Kein Versaitd nach
auswärts . Angebote mit Auf -
schrift « Wasserleitungsarbei -
ten ", verschlossen , bis 10. Ok-
tober d. I .» 11 Uhr» bei uns
einzureichen . Zuschlagsw ' '
14 Tage . 2R.5&L2.1.

Heidelberg , 23. Sepk . 1914.
Gr . Bahnbauinspekti, » 3.
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